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Objekt: Schachtel "Dolantin", Deutsches
Reich, vermutlich 1940er Jahre

Museum: Museum Berlin-Karlshorst
Zwieseler Straße 4
10318 Berlin
030-50150821
boltovska@museum-
karlshorst.de

Sammlung: Sammlung

Inventarnummer: 209160

Beschreibung
Eine Schachtel "Dolantin" mit fünf Ampullen. Pethidin oder Meperidin ist das älteste
vollsynthetische Opioid. Es wurde erstmals 1937 bei I.G. Farben (Werk Hoechst)
synthetisiert. Seine Wirkung ist ähnlich wie die von Morphin. Im Jahr 1939 wurde das
Medikament unter dem Handelsnamen Dolantin für den medizinischen Gebrauch auf den
Markt gebracht. Während Pethidin in Deutschland mit dem Aufkommen neuerer Präparate
an Bedeutung verlor, ist es weltweit immer noch eines der wichtigsten starken Analgetika.
Der Schenker (ein ehemaliger Apotheker) erhielt das Medikament zur Entsorgung von einer
unbekannten Person. Seiner Meinung nach stammte es wahrscheinlich aus den Beständen
der Wehrmacht.

Grunddaten

Material/Technik: Papier (Schachtel), Glas (Ampullen)
Maße: Länge: 6,5 cm, Höhe: 2,2 cm, Breite: 7 cm

Ereignisse

Hergestellt wann
wer Bayer AG
wo

Besessen wann Bis 03.08.2011
wer
wo Berlin

Besessen wann Seit 03.08.2011
wer Museum Berlin-Karlshorst
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Schlagworte
• Dolantin
• Gesundheitssystem
• Medikament
• Medizinische Versorgung
• Schmerzmittel
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